
Groß Düngen (mv). Großes Konzert in
Groß Düngen: Mit dem Titel „Hail Holy
Queen“ aus dem Film „Sister Act“ hatte
der Turnerspielmannszug Groß Düngen
jetzt unter der Leitung von Steffi Bonn-
ke sein Konzert zum 25. Geburtstag er-
öffnet. Die festlich dekorierte Sporthal-
le war bis auf den letzten Platz mit Gäs-
ten besetzt. 
Zahlreiche Ehrengäste, darunter der

Bundestagsabgeordnete Bernhard
Brinkmann, Bürgermeister Erich Scha-
per oder Ortsbürgermeisterin Lieselotte
Bogun, waren der Einladung gefolgt.
Und das Repertoire war groß: Mit dem
Lied „Africa“ von der Gruppe „Toto“
wurde eindrucksvoll ein Klassiker der
Rockmusik aufgeführt. Die „Suite“, eine
Originalkomposition für Spielleute, mit
der die 40 Musiker in diesem Jahr in
Berlin Turnfestsieger wurden, wurde so
perfekt wie seinerzeit in Berlin dargebo-
ten. Es folgte mit dem Titel „Something
Stupid“ ein Duett von Robbie Williams
und Nicole Kidman. Doch schnell war
mit dieser Träumerei vorbei. Mit „Slapp
Happy“ zeigten die Schlagzeuger, wel-
che Perfektion in ihrer Schlagtechnik
steckt. Zehn Musiker erzeugten an den
Drums sowie am Marimba und Xylo-
phon Stimmung von allerbester Quali-
tät. Dieses Werk ebnete in Berlin den
Sieg. Es folgte ein Ohrwurm aus der
Fernsehserie „Wickie“. Das letzte Stück
vor der Pause wurde von den jüngsten
Nachwuchsmusikern, die voller Lam-
penfieber und schon ganz unruhig auf
ihren ersten Auftritt warteten, unter

Leitung von Christine Koch vorgeführt.
Diese Vorführung der jüngsten Musiker
war einen extra Applaus wert. 

Die Pause, in der man die Möglichkeit
hatte, sich an einem Gewinnspiel zu be-
teiligen, wurde mit dem Marsch „Sem-

per Fidelis“ beendet. Danach folgte Mu-
sik aus dem Film „Fluch der Karibik“.
Das dreisätzige Arrangement unter dem

Namen „Pirates of the Caribbean“ spiel-
ten die Musiker brillant. Damit nicht ge-
nug. Ein weiterer Höhepunkt sollte fol-
gen. Das Licht ging aus. Die Flötisten
verließen die Bühne und die Schlagzeu-
ger veränderten ihre Bekleidung. Die
Schläge der Drummer „verwandelten“
sich in Leuchtschweife. Eine perfekte
Demonstration der zehn synchron spie-
lenden Schlagzeuger. Absolute Konzen-
tration herrschte dabei.
Anschließend streiften die Musiker

unter dem Dirigat von Nadine Nowark
durch die Fernsehserie „Sindbad der
Seefahrer“ und den Film Sister Act mit
dem Finale „I will follow him“ unter
Leitung von Juliane Begemann. Den
Abschluss sollte der Titel „Moskau“
von der Gruppe „Dschingis Khan“ bil-
den. Doch die Zuhörer wollten noch
nicht nach Hause, sie wünschten meh-
rere Zugaben. Dann übergab Helmut
Frömsdorf sogar während des Marsches
den Dirigierstab weiter an die anwe-
sende Ortsbürgermeisterin Lieselotte
Bogun, die diese Aufgabe souverän
meisterte. 
Auch Ehrungen gab es am Tag des

Konzertes: Im Laufe des Abends wurden
für 25-jährige musikalische Mitarbeit
Steffi Bonnke, Helmut Frömsdorf,
Bernd Hohmann, Angelika Hungerecker
und Christine Koch geehrt. Juliane Be-
gemann bekam eine Nadel für ihr 20
Jahre währendes Engagement. Zehn
Jahre sind Nastassja Buchenau, Melanie
Rohne, Janos Jablonski und Björn Post
dabei. 

Gronau/Eitzum (tr). Der Solidarpakt,
den die Verwaltung im vergangenen
Jahr für Samtgemeinde und Mitglieds-
gemeinden geschmiedet hat, zeigt Wir-
kung: Die Samtgemeindeumlage wurde
immerhin für drei Jahre auf einen Hebe-
satz von 62 von Hundert fest geschrie-
ben. Damit fiel in diesem Jahr erstmals
das sonst übliche Tauziehen um die Hö-
he der Umlage aus.
Grund zum Jubeln über den Haushalt

habe der Rat dennoch nicht, so SPD-Fi-
nanzexperte Siegfried Schmidt. Aber
immerhin verteile die Samtgemeinde
500 000 Euro Schlüsselzuweisungen an
die Mitgliedsgemeinden. Der Sport wer-
de mit 100 000 Euro gefördert, im Be-
reich Kinder und Jugend seien 1,2 Mil-
lionen Euro veranschlagt. „Wir tun eine
Menge für die Bürger der Samtgemein-
de“, sagte Schmidt.

Den Vertretern der Gronauer CDU
scheint der Haushalt dennoch nicht zu
behagen. Obwohl die übrigen Mitglieder
ihrer Fraktion das Paket (Konsolidie-
rungsplan, Budgetplan, Finanzplanung)
gemeinsam mit den Sozialdemokraten
auf den Weg brachten, enthielten sich
die vier Christdemokraten aus der
Stadt. Sowohl Schmidt als auch Hans-
Gerhard Besser (SPD) bohrten bei den
Gronauern nach, fragten nach den
Gründen – bekamen aber keine Antwort
von der kleinen Gruppe um Katja Hay-
ek-Fischer. „Nun, wir können nicht fol-
tern“, entschärfte Samtgemeindebür-
germeister Horst Heinemann (SPD) die
Situation mit Humor.
Und diesen Haushalt hat der Rat auf

den Weg gebracht: Im Verwaltungs-
haushalt (13,843 Millionen Euro) fehlen
mehr als 1,8 Millionen Euro. Auch im

Vermögenshaushalt (2,525 Millionen
Euro Ausgaben) klafft noch ein Loch
von mehr als 500 000 Euro.
Christdemokrat Rolf Klepping nahm

bei der Sitzung Samtgemeindedirektor
Dieter Helwes ins Visier. Klepping be-
mängelte, dass Helwes 15 Euro Gebüh-
ren für die Erteilung von Einzel-Brenn-
genehmigungen eingeführt habe. Helwes
konterte, dass es eine Verordnung des
Landes gebe, die nun einmal Gebühren
vorsähe. Und die Verwaltung habe die
Kosten bereits „an der unteren Grenze“
angesetzt, laut Landesverordnung seien
bis zu 50 Euro erlaubt.
Helwes teilte dem Rat mit, dass der

Landkreis Hildesheim den neuen Flä-
chennutzungsplan der Samtgemeinde
genehmigt habe. „Damit hat ein fünf-
jähriges Verfahren einen Abschluss ge-
funden“, so Helwes.

Rätselraten um CDU Gronau im Rat
Nur vier Christdemokraten stimmen dem Haushalt der Samtgemeinde nicht zu

Das Konzert in Groß Düngen machte vielen Spaß: Der Turnerspielmannszug hat das Publikum sehr beeindruckt. Foto: Vollmer

Mitreißendes Konzert zum Jubiläum
Turnerspielmannszug begeistert Zuhörer in Groß Düngen mit schwungvollem Auftritt

Lechstedt (km). In
Lechstedt soll nach zehn
Jahren wieder ein Neu-
baugebiet entstehen. Ge-
plant ist die Erschließung
von 30 Grundstücken.
Das sieht der Bebauungs-
plan „Hofkamp-West“
vor, der in der jüngsten
Sitzung des Ortsrates
einstimmig verabschiedet
wurde.
Der Bürgermeister der

Stadt Bad Salzdetfurth,
Erich Schaper, stellte den
ersten Entwurf für das
neue Baugebiet am süd-
westlichen Ortsrand vor.
Voraussichtlich werde es
in zwei Abschnitte aufge-
teilt, aber „in einem
Rutsch“ erschlossen, so
Schaper. Nach zehn Jah-
ren sei es an der Zeit,
neue Grundstücke anbie-
ten zu können. Bewerber,
gerade für Lechstedt, ge-
be es genug. Der Bürger-
meister versicherte je-
doch, dass eine neue Be-
bauung für das Dorf
überschaubar bleiben müsse. „Damit die
Eingliederung in das Dorf abermals so
gut funktioniert, wie bei den Projekten
,Am Schöneberg‘ und ,Am Helleweg‘ “. 
Der Ortsrat beschloss sowohl die Än-

derung des Flächennutzungsplanes als
auch den Bebauungsplan „Hofkamp-
West“ einstimmig.
Ein weiteres Thema war die Anmel-

dung des Finanzbedarfs im Haushalt für
das kommende Jahr. Ortsratsmitglied
Gertrud Hollemann erinnerte daran,
dass das Gremium bereits 2004 den Bau
eines Radwegs zwischen Heinde und

Lechstedt beantragt habe. Bürgermeis-
ter Erich Schaper stellte jedoch klar,
dass dieser Wunsch auf längere Zeit
nicht zu realisieren sei. Weder Land,
Kreis noch die Stadt Bad Salzdetfurth
hätten hierfür Mittel zu Verfügung. Für
2006 stellte der Rat den Antrag, den
Bolzplatz an der Querburg zu sanieren.
Es müsse dringend eine Drainage gelegt
werden. Bei Regen stehe der Platz stän-
dig unter Wasser.
Ortsbürgermeister Peter Ossenkop

sucht noch Lechstedter Firmen als Wer-
beträger für den Schaukasten im neuen

Buswartehäuschen. In Kürze will der
Rat Firmen direkt ansprechen. Eine
Werbefläche soll 20 Euro im Jahr kos-
ten.
Zum Schluss gab Schaper den neuen

Stellplatz für die Sammelcontainer be-
kannt. Zukünftig könnten die Lechsted-
ter Glas und Altpapier hinter der Tisch-
tennishalle entsorgen. „Dieser Platz ist
definitiv der endgültige“, sagte der Bür-
germeister und zog damit einen Schluss-
strich unter das leidige Thema. Auf Be-
schwerden werde die Stadt zukünftig
nicht mehr reagieren.

Lechstedt erhält 30 neue Bauplätze
Nach zehn Jahren entsteht in dem Ort wieder ein neues Baugebiet / Nachfrage ist groß

Bürgermeister Erich Schaper (links) stellt den neuen Bebauungsplan vor. Neben ihm steht Lechstedts Ortsbürger-
meister Peter Ossenkop. Foto: Konrad-Nöhren

Heere (lem). Der Bau-, Umwelt- und
Feuerschutzausschuss der Samtgemein-
de Baddeckenstedt hat in seiner jüngs-
ten Sitzung dem tödlich verunglückten
Ausschussmitglied Friederich Lampe
gedacht. Vorsitzender Ernst Heilmann
würdigte die langjährige Mitgliedschaft
des Kommunalpolitikers in diesem Aus-
schuss. Zudem billigte der Ausschuss
Instandsetzungen in Schulen.
Der Ausschuss befürwortete in seiner

Sitzung die Pläne, die Grundschulen
Sehlde und Elbe sowie das Feuerwehr-
haus Groß Heere zu renovieren. Auf-
wändig ist vor allem mit mehr als 70 000
Euro die Erneuerung des Bodenbelags in
der Grundschule Elbe. Wegen der hohen
Kosten wird an einem Drei-Jahres-Plan
zu je 25 000 Euro gedacht.

Mehr als 1200 Quadratmeter Teppich-
boden sollen entfernt und mit Linoleum
oder Kautschukbelag ersetzt werden.
Der vor 28 Jahren verlegte Teppichbo-
den löst sich trotz täglicher Reinigung
und Reparaturen langsam auf. 
In Sehlde soll darüber hinaus an der

Grundschule die Außenfassade teilweise
saniert werden. Die Verwaltung soll die
Kosten ermitteln.
Die Samtgemeinde sollte etwa

2500 Euro für Materialkosten im Schu-
lungsraum des Feuerwehrgerätehauses
Groß Heere nach der Erneuerung des
Fußbodens übernehmen, empfahl der
Ausschuss. Die vor 20 Jahren verlegten
Spanplatten knarren und sind brüchig,
hieß es. Ein wärmedämmender Belag
soll stattdessen verlegt werden.

Schulen werden renoviert
Sanierungen in Heere / Gedenken an Friedrich Lampe

Hary (mv). Der evangelisch-lutheri-
sche Spielkreis Hary lädt für Freitag, 11.
November, zum Laternenumzug ein. Be-
ginn ist um 18 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der St.-Katharinen-Kirche.
Posaunenbläser aus dem Ambergau be-
gleiten den Umzug durch den Ort. Zum
Schluss steht ein Beisammensein auf
dem Pfarrhof auf dem Programm.

Laternenumzug
durch Hary

Ein Preisskat- und Knobelturnier ver-
anstaltet die Freiwillige Feuerwehr
Klein Heere in ihrem Gerätehaus am
Freitag, 11. November, ab 18 Uhr. (lem)
Einen Martinsumzug gestaltet der evan-

gelische Pfarrverband Elbe mit den Kir-
chengemeinden Groß Elbe, Gustedt und
Klein Elbe vom Martinshaus Groß Elbe
aus am heutigen  Freitag ab 17 Uhr. (lem)
Die Seniorenweihnachtsfeier für die

Einwohner über 60 Jahre veranstaltet
die Gemeinde Sehlde am Sonntag, 4.
Dezember, um 15 Uhr in der Sporthalle
Sehlde. (lem)
Die Weihnachtsfeier für die Senioren

über 60 Jahre in Klein und Groß Heere
wird vom SPD-Ortsverein am Sonntag,
11. Dezember, 15 Uhr, in der Gymnas-
tikhalle Heere organisiert. (lem)

Oelber a.w.Wege (ha). In das südliche
Afrika entführt eine Multivisions-Show
am Montag, 21. November, um 19.30
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus von Oel-
ber am weißen Wege. Ein Filmteam der
Stuttgarter Firma Terra Nova war meh-
rere Monate in Südafrika und Namibia
unterwegs und zeigt auf Einladung des
Baddeckenstedter Reisebüros Bormann
nun Impressionen aus den schönsten
Gebieten im südlichen Afrika: National-
parks, wilde Tiere, unendliche Wüsten
und Naturvölker. Zum Einsatz kommt
eine neuartige digitale Projektionstech-
nik auf einer Super-Breitleinwand. Zu-
dem gibt es Reise-Informationen über
Land und Leute.
Karten im Vorverkauf gibt es im „Ho-

liday Land Reisebüro“ Bormann, Zur
Rast 24 in Baddeckenstedt, unter der
Telefonnummer 0 53 45 / 91 12 sowie an
der Abendkasse.

Impressionen aus
dem Süden Afrikas

Baddeckenstedt

Baddeckenstedt (lem). Einen Rück-
gang in der Einwohnerzahl verzeichnete
die Samtgemeinde Baddeckenstedt um
30 Personen im vergangenen halben
Jahr auf 11 443, teilte die Verwaltung
mit. Den größten Rückgang gab es in der
Gemeinde Baddeckenstedt mit 28 Perso-
nen (jetzt 3145) es folgten Sehlde mit
zwölf (1039), dann Elbe mit sieben
(1824), Haverlah mit fünf (1738) und
Heere mit zwei (1229) Einwohnern. Ei-
nen Zuwachs von 24 Personen hatte le-
diglich Burgdorf (2470). Die gleiche Ein-
wohnerzahl in der Samtgemeinde von
11 443 hatte es auch zum Jahresende
2002 gegeben, danach wurde ein Anstieg
bis auf 11 521 im Juni 2001 verzeichnet
und danach der Rückgang auf jetzt
11 443.

Weniger
Einwohner

Baddeckenstedt (lem). Ist die Ganz-
tagsschule ein Modell für die Schule im
Innerstetal? Diese Frage stellt der SPD-
Samtgemeindeverband Baddeckenstedt
und lädt zu einer Informationsveranstal-
tung am Donnerstag, 17. November, um
19 Uhr in den Saal der Gaststätte Wolt-
mann/Schiller in Baddeckenstedt ein.
Zum Thema werden Wilhelm Pieper

von der früheren Bezirksregierung
Braunschweig, Ursula Miege als Rekto-
rin der Haupt- und Realschule im In-
nerstetal in Baddeckenstedt sowie die
Kreistagsabgeordnete Karin Becker
sprechen. Die Veranstaltung richtet sich
vor allem an Eltern. Die Schulelternräte
und die Lehrerkollegien der Schulen in
der Samtgemeinde sind ebenfalls einge-
laden.

Ganztagsschule
fürs Innerstetal

Graste (pbm). „Ehrenamt – mehr
Frust als Lust?!“ Zu diesem Thema refe-
riert Brigitte Scherb, Vorsitzende des
niedersächsischen Landfrauenverban-
des, am Montag, 21. November, in Gras-
te. Der Landfrauenkreisverband Alfeld
lädt alle Interessierten dazu ein. Beginn
ist um 15.30 Uhr im Gasthaus Knocke.
Anmeldungen werden bis Freitag, 18.
November, in der Geschäftsstelle des
Kreisverbandes unter Telefon 0 51 21 /
7 48 90 entgegengenommen.

Lust und Frust
des Ehrenamtes

Bockenem

Der UWG-Stadtverband Bockenem
lädt für Sonnabend, 26. November, 19
Uhr, zur Weihnachtsfeier in die Schlem-
merstube, Ahornweg, ein. Gleichzeitig
wird das 20-jährige Bestehen der Unab-
hängigen Wählergemeinschaft gefeiert.
Anmeldung bis  20. November 0 50 67 /
69 77 22 oder 0 50 67 / 31 44. (r)


